
Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

Maß der baulichen Nutzung

0,3 Grundflächenzahl GRZ

I Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

SH Maximale Sockelhöhe baulicher Anlagen

Bauweise, Baugrenzen
o offene Bauweise

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

öffentliche Grünfläche mit Zweckbestimmung

Grünflächen

Flächen für die Ver- und Entsorgung

von Boden, Natur und Landschaft

'Kinderspielplatz'

Flächen mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
'Erschließung''Parkplatz'

'Siedlungsgrün'

Fläche für Versorgungsanlagen, hier: Trafo-Station

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

'Fußweg'

Straßenbegrenzungslinie
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Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Hinweis: Aufstellfläche für MüllbehälterM

Anpflanzen eines großkronigen Laubbaumes
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Das Plangebiet liegt im
"Naturpark Steinhuder
Meer".
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gemäß der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des Planinhaltes
Planzeichenerklärung
(Planzeichenverordnung - PlanzV 90) vom 18.12.1990(BGBl. I Seite 58)

Größe: 60 x 84

Präambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) und der §§ 56, 97 und 98
der Niedersächsischen Bauordnung und des § 40
der Niedersächsischen Gemeindeordnung, in den
jeweils z. Z. geltenden Fassungen, hat der Rat
der Stadt Neustadt a. Rbge. die 1. beschleunigte
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 309, bestehend
aus der Planzeichnung und den nebenstehenden
textlichen Festsetzungen sowie den nebenstehen-
den örtlichen Bauvorschriften über die Gestal-
tung, als Satzung beschlossen.

Neustadt a. Rbge., den 02. Dez. 2009   L.S.

 gez. Sternbeck
 _____________________
 Der Bürgermeister

Planverfasser

Der Entwurf der Änderung des Bebauungsplanes
wurde ausgearbeitet von:

 (Dipl.-Ing. Georg Böttner)
Körnerstr. 10A : 30159 Hannover
Tel. 0511 : 52480910; Fax 52480913
E-Mail: info@plan-boettner.de

Hannover, den 24.11.2009
gez. Georg Böttner

_______________
  Planverfasser

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Neustadt a.
Rbge. hat in seiner Sitzung am 23.03.2009 die
Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 309 im beschleunigten Verfahren gem. § 13a
BauGB beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1
BauGB am 06.06.2009 ortsüblich bekannt gemacht
worden.

Neustadt a. Rbge., den 02. Dez. 2009L.S.

gez. Sternbeck
___________________
Der Bürgermeister

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Neustadt a.
Rbge. hat in seiner Sitzung am 23.03.2009 dem
Entwurf der Änderung des Bebauungsplanes und
der Begründung zugestimmt und seine öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden
am 06.06.2009 ortsüblich bekanntgemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der
Begründung haben vom 23.06. bis 23.07.2009
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Neustadt a. Rbge., den 02. Dez. 2009L.S.

gez. Sternbeck
_________________
Der Bürgermeister

Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. hat die
Änderung des Bebauungsplanes, nach Prüfung der
Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, in
seiner Sitzung am 12.11.2009 als Satzung  (§ 10
BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

Neustadt a. Rbge., den 02. Dez. 2009L.S.

gez. Sternbeck
__________________
Der Bürgermeister

Inkrafttreten

Der Beschluss der Änderung des Bebauungsplanes
ist durch die Stadt Neustadt a. Rbge. gemäß
§ 10 Abs. 3 BauGB am 03.12.09 im gemeinsamen
Amtsblatt für die Region Hannover und die
Landeshauptstadt Hannover Nr. 46 bekanntgemacht
worden.
Der Bebauungsplan ist damit am 03.12.2009
rechtsverbindlich geworden.

Neustadt a. Rbge., den 07. Dez. 2009L.S.

gez. Wippermann
___________________
Der Bürgermeister
Im Auftrag

Beglaubigung

Es wird hiermit beglaubigt, dass dieser Plan
mit der Urschrift der Bebauungsplanänderung
übereinstimmt.

Neustadt a. Rbge., den __________

____________________
Der Bürgermeister
Im Auftrag

Stadt  Neustadt a. Rbge., Region Hannover

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der
Änderung des Bebauungsplanes ist eine beacht-
liche Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften beim Zustandekommen des Bebauungs-
planes nicht geltend gemacht worden.
Neustadt a. Rbge., den _________

___________________
Der Bürgermeister

Planunterlage

Gemarkung: Neustadt-Schneeren          Flur: 2
Auftr.- Nr.: __________

Die dieser Änderung zu Grunde liegenden Angaben des
amtlichen Vermessungswesens sind nach § 5 des Nds.
Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen
geschützt. Die Verwertung für nichteigene oder
wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche
Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis der Vermessungs-
und Katasterbehörde zulässig.
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des
Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege
und Plätze vollständig nach (Stand vom 08.2006).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen
und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in
die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Neustadt a. Rbge., den 27.11.2009

gez. Hermes L.S.
_____________________________   ____________
Öffentl. best. Vermessungsing.        Unterschrift

Mängel des Abwägungsvorgangs

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der
Änderung sind beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs beim Zustandekommen der Änderung des
Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Neustadt a. Rbge., den _________

____________________
Der Bürgermeister
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